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Kurzfassung 

Die vorliegende Bachelorarbeit untersucht die Zusammensetzung des Radverkehrs an der 
Zählstelle Liesingbach in Wien. Dazu wurde eine manuelle Erhebung im Sommer 2022 und 
2024 durchgeführt. Über einen Zeitraum von sieben Tagen, verteilt auf vier Werktage und ein 
Wochenende, wurden zwischen 7 und 21 Uhr verschiedene Merkmale der Radfahrenden er-
fasst. Zu den dokumentierten Parametern zählen Geschlecht, Alter, Fahrradtyp, Kleidungsstil, 
Helmnutzung sowie die Fahrtrichtung. 

Ziel der Arbeit war es, Unterschiede im Radverkehrsaufkommen zwischen Werktagen und 
dem Wochenende zu identifizieren sowie das Verhalten und die Charakteristika der Radfah-
rer*innen genauer zu analysieren. Die gewonnenen Daten wurden ausgewertet und auf mög-
liche Verhaltensmuster untersucht. 

Die Ergebnisse zeigen, dass Männer die klare Mehrheit der Radfahrenden an der Zählstelle 
ausmachen. Stadträder waren der häufigste Fahrradtyp, und der größte Teil der Radfahrer*in-
nen war zwischen 18 und 65 Jahre alt. Der vorherrschende Kleidungsstil sowohl an Werktagen 
als auch am Wochenende war überwiegend casual. 

1 Einleitung 

In den letzten Jahrzehnten hat der Radverkehr in städtischen Gebieten erheblich an Bedeutung 
gewonnen. In vielen Städten weltweit, so auch in Wien, ist das Fahrrad zu einem zentralen Be-
standteil einer nachhaltigen Mobilitätsstrategie geworden. Politische Ziele, wie die Reduktion von 
CO₂-Emissionen, die Verbesserung der Luftqualität und die Entlastung des Straßenverkehrs, ha-
ben den Ausbau der Fahrradinfrastruktur gefördert. Sowohl auf europäischer als auch nationaler 
Ebene gibt es klare Bestrebungen, den Anteil des Radverkehrs zu erhöhen. Wien hat im Rahmen 
seiner „Smart City“-Strategie und der  „Radwegoffensive Liesing“ Maßnahmen ergriffen, um den 
Radverkehrsanteil weiter zu steigern, die Sicherheit der Radfahrer zu verbessern und die Attrak-
tivität des Radfahrens im Alltag zu erhöhen.1 

 
1 https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/strategien/step/step2025/ 
   https://smartcity.wien.gv.at/ 
   https://www.wien.gv.at/liesing/radweg-offensive 
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Neben dem Bau von Radwegen und Abstellmöglichkeiten spielt die systematische Erfassung des 
Radverkehrs eine wichtige Rolle, um die Wirkung solcher Maßnahmen zu evaluieren. Hierbei lie-
fern Radverkehrszählstellen wertvolle Daten über die Anzahl der Radfahrenden und deren Ver-
haltensmuster. Diese Daten sind für die Verkehrsplanung und die Erreichung der politischen Ziele 
unverzichtbar, da sie es ermöglichen, den Erfolg von Maßnahmen zu bewerten und zukünftige 
Entwicklungen gezielt zu planen. 
In dieser Bachelorarbeit wird eine Radverkehrszählstelle in Wien genauer untersucht, an der die 
Radfahrenden manuell erfasst und in verschiedene Kategorien eingeordnet wurden. Diese händi-
sche Zählung ermöglicht eine tiefere Analyse des Radverkehrs, da neben der Anzahl auch Fakto-
ren wie Alter, Geschlecht und Fahrradtypen berücksichtigt wurden. 
Die erhobenen Daten wurden in verschiedenen Grafiken anschaulich dargestellt, um die Ergeb-
nisse visuell zu untermauern und Trends im Radverkehr aufzuzeigen. Diese Bachelorarbeit ana-
lysiert die ermittelten Daten und veranschaulicht die Radnutzung an der Zählstelle, welche Mus-
ter erkennbar sind und welche Schlüsse für die zukünftige Verkehrsplanung gezogen werden 
können. 

2 Grundlagen 

In diesem Kapitel wird zunächst ein Überblick über die Radfahrer*innen-Zählstellen in Wien so-
wie deren Funktionsweise gegeben. Anschließend folgt eine detaillierte Beschreibung der geogra-
fischen und verkehrstechnischen Gegebenheiten der Zählstelle Liesingbach. 

2.1 Die Zählstelle 

Eine Radzählstelle, die Induktionsschleifen verwendet, funktioniert durch die Erfassung von 
Veränderungen im Magnetfeld, die durch vorbeifahrende Fahrräder verursacht werden. Die In-
duktionsschleifen werden 2 bis 5 cm tief in den Boden eingebaut. Sie sind elektrisch leitend und 
erzeugen ein elektromagnetisches Feld in ihrer Umgebung. Wenn ein Fahrrad über die Indukti-
onsschleife fährt, verändert sich das Magnetfeld in der unmittelbaren Umgebung der Schleife und 
sendet ein Signal an den Zähler.2 Diese Zählstellen können somit präzise Auskünfte über die An-
zahl und Fahrtrichtung der passierenten Fahrräder geben. In Wien existieren mittlerweile 18 die-
ser Zählstellen3, deren Location in der Abbildung Abb.  2-1 dargestellt wird. Die in dieser Arbeit 
behandelte Zählstelle „Liesingbach“ wurde in der Abbildung markiert. 

 

 
 
2 https://www.fahrradwien.at/radfahren-in-zahlen/radverkehr-messen/ 
3 https://www.fahrradwien.at/2024/03/25/jetzt-in-zahlen-radfahren-liegt-auch-2023-im-trend/ 
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Abb.  2-1: Zählstellen der Stadt Wien 

Quelle: https://www.nast.at/charts/radverkehrszaehlungen 

2.2 Lage der Zählstelle Liesingbach 

Die Fahrradzählstelle am Liesingbach in Wien befindet sich in der Nähe der U-Bahn Station Alter-
laa im 23. Wiener Gemeindebezirk. Der Radweg führt entlang des natürlichen Flusslaufs des Lie-
singbachs, eingebettet in eine Umgebung aus Grünflächen, Parkanlagen,  Wohngebieten und ge-
trennt vom Autoverkehr. Die weitgehend flache Topografie der Umgebung erleichtert das 
Radfahren, und die hohe Nutzung durch Freizeit- und Alltagsradfahrer*innen. All dies begründet 
auch, weshalb dieser Radweg ein Teil der Themenradwege in Wien ist.4  
 

 
Abb.  2-2: Zählstelle mit Blick Richtung Atzgersdorf 

Quelle: https://www.nast.at/charts/radverkehrszaehlungen 

 
 

 
4 https://www.wien.gv.at/verkehr/radfahren/radnetz/themenradwege/ 
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Abb.  2-3: Zählstelle mit Blick Richtung Inzersdorf 

Quelle: https://www.nast.at/charts/radverkehrszaehlungen 

 
 
Die beiden Abbildungen zeigen die Lage der Zählstelle und veranschaulicht in orange auch alle 

angrenzenden Radwege. 
Auch wenn, wie in Abb.  2-4 ersichtlich nur, auf einer Seite des Liesingbaches ein offizieller Rad-

weg befindet, sieht man allerdings, dass zum Beispiel bei Google Maps5 auch die andere Bachseite 
als möglicher Radweg gekennzeichnet ist. Dies und auch persönliche Beobachtungen wie in Abb.  
2-5 zu sehen, lassen vermuten dass ein Radfahren auf der anderen Bachseite und somit ein umge-
hen der Zählstelle Liesingbach keine Seltenheit ist. 

 

 

Abb.  2-4: Radwege 

Quelle: https://www.wien.gv.at/verkehr/radfahren/radnetz/ 
 

 
5 

https://www.google.de/maps/@48.1553473,16.3124291,18z/data=!5m1!1e3?entry=ttu&g_ep=EgoyMDI0MTExM
S4wIKXMDSoASAFQAw%3D%3D 
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Abb.  2-5: Radfahrer auf der anderen Seite des Liesingbachs 

3 Datenerhebung 

Dieses Kapitel widmet sich den grundlegenden Aspekten der Datenerfassung. Dabei wird zu-
nächst die verwendete Zähltechnik erläutert, gefolgt von einer genauen Darstellung der Erhe-
bungszeiträume. Die Beschreibung der Datenaufnahme bildet eine zentrale Grundlage, auf der die 
Analyse der Daten im nächsten Kapitel aufbaut und deren Nachvollziehbarkeit gewährleistet 
wird.  

3.1 Zählmethode 

Die Erfassung der Radfahrerinnen erfolgte manuell mithilfe eines vorbereiteten Formulars auf ei-
nem iPad. Für jede beobachtete Person wurde eine eigene Zeile im Formular verwendet, wobei 
die entsprechenden Merkmale durch das Setzen eines „X“ gekennzeichnet wurden. Eine Kame-
raunterstützung war nicht erforderlich, da die Radfrequenz in beide Richtungen problemlos er-
fasst werden konnte. Allerdings stellte das Zählen ohne technische Hilfsmittel in Momenten, in 
denen mehrere Radfahrerinnen gleichzeitig kamen, eine Herausforderung dar, da es schwieriger 
wurde, jeden einzelnen Radfahrer präzise zu erfassen. Dennoch erwies sich diese Methode als die 
effektivste, da sie eine unmittelbare Datenerhebung ermöglichte und diese Situationen nicht die 
Regel waren. Zusätzlich wurde ganz links im Formular ein „X“ gesetzt, wenn die Person in Rich-
tung Inzersdorf fuhr, um die Fahrrichtung festzuhalten. Nach der manuellen Erfassung wurden 
die ausgefüllten Formulare in Excel übertragen, um Grafiken erstellen und die Zählungen umfas-
send auswerten zu können. Jede erfasste Person und deren Merkmale wurden stündlich im For-
mular dokumentiert, was eine genaue Zuordnung der Radfahrerinnen pro Stunde ermöglichte 
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Abb.  3-1: Zählprotokoll 

 
Wie in Abb.  3-1 ersichtlich wurden folgende Daten erfasst: 
 
 Richtung: 

o X… in Richtung Inzersdorf 
 

 Geschlecht: 
o M … männlich 
o W … weiblich 

 
 Alter: 

o <10 Jahre … Kinder 
o <18 Jahre (10-17 Jahre) … Jugendliche 
o 18-65 Jahre … Erwachsene 
o >65 Jahre … Senioren 

 
 Radtyp: 

o SR … Stadtrad 
o RR … Rennrad 
o MB … Mountainbike 
o LastR … Lastenrad 
o LeihR … Leihrad 
o LiefR … Lieferrad 
o ES … E-Scooter 
o A … Anhänger 

 
 Zusatzmerkmale 

o KT … Kindertransport 
o E-Bike 
o Helm 

 
 Kleidung: 

o S … sportlich 
o C … casual 
o B … business 
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 Notitzen: 

o Hier wurde vermerkt wenn es sich um ein Klapprad handelte, welche in späte-
rer Folge allerdings im Sinne der Übersichtlichkeit den Stadträdern zugeordnet 
wurde. Des weiteren wurden hin und wieder Notizen zur aktuellen Wetterlage 
gemacht 

 

3.2 Zähltage 

Das Radverkehrsaufkommen wird sowohl vom Wetter als auch vom Wochentag (Werktag oder 
Wochenende) beeinflusst. Um diese Faktoren zu berücksichtigen, wurden die Messungen zu den 
in der Tabelle aufgeführten Daten und Uhrzeiten durchgeführt. Da Regen zu einem Rückgang des 
Radverkehrs führt und auch die Temperatur das Nutzungsverhalten beeinflusst, wurde darauf ge-
achtet, die Erhebungen unter möglichst ähnlichen klimatischen Bedingungen durchzuführen. Zu-
sätzlich wurde angestrebt, jeden Wochentag in die Messungen einzubeziehen, wobei jeweils ein 
Werktag und ein Wochenendtag mit leichtem Niederschlag erfasst wurden, um wetterbedingte 
Unterschiede zu dokumentieren. Die Zählung fand während der Sommerferien 2022 und 2024 
statt, was potenzielle Auswirkungen auf die erfassten Daten hat. Da in dieser Zeit viele Menschen 
auf Urlaub sind, kann das Radverkehrsaufkommen insbesondere an Werktagen geringer ausfallen 
als während der Schulzeit. Gleichzeitig könnten Freizeit- und Erholungsfahrten, insbesondere an 
Wochenenden, zunehmen. 

 
Wochentag Datum Uhrzeit Wetter 
Montag 01.07.2024 07:00 – 14:00 19 - 26°C , teilweise Regen 
Dienstag 02.08.2022 07:00 – 21:00 21 – 29°C , sonnig 
Mittwoch 10.08.2022 07:00 – 21:00 18 – 28°C , sonnig 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 
Sonntag 

04.08.2022 
28.06.2024 
29.06.2024 
30.06.2024 

07:00 – 21:00 
14:00 – 21:00 
07:00 – 21:00 
07:00 – 21:00 

19 – 34°C, sonnig 
22 – 30°C , sonnig 
21 – 35°C , sonnig 
24 – 35°C , bewölkt & teil-
weise Regen 

 

4 Auswertung 

In diesem Kapitel werden die Ergebnisse der Zählungen ausführlich dargestellt, beschrieben und 
analysiert. Dabei werden verschiedene relevante Aspekte des Radverkehrsaufkommens einge-
hend untersucht und miteinander verglichen. Zunächst wurden Lieferanten-Motorroller nicht als 
Lieferräder in die Zählung einbezogen. Aufgrund der hohen Anzahl von Lieferanten-Motorrollern, 
die insbesondere an Freitagen und Wochenenden beobachtet wurden, wurde jedoch im weiteren 
Verlauf beschlossen, auch diese Fahrzeuge in die Kategorie der Lieferräder aufzunehmen, um ein 
umfassenderes Bild des Lieferverkehrs zu erhalten. 

In Diagrammen mit der Uhrzeit, bezieht sich die angegebene Zeit auf den Beginn des jeweiligen 
Zeitintervalls. Ein Wert von 07:00 Uhr steht somit für den Zeitraum von 07:00 bis 08:00 Uhr. Das 
Ende der Zählung, 21:00 Uhr, wird im Diagramm nicht zusätzlich ausgewiesen und nur mit 20:00 
Uhr angegeben. Dies wurde so dargestellt, um die Grafiken einfacher und anschaulicher zu gestal-
ten. 
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4.1 Anzahl und Richtung 

Insgesamt wurden über den gesamten Zählzeitraum 4048 Radfahrer*innen gezählt. Teilt man 
dies durch die Anzahl der Zähltage, ergibt es einen durchschnittliche Wert von in etwa 675 Rad-
fahrer*innen pro Tag in den Zeitraum von 07:00 bis 21:00 Uhr.  
Zur besseren Veranschaulichung der Ergebnisse wurden die beiden halbtags Zählungen in einem 
Balken dargestellt um im gesamten Diagramm den Zeitraum von 07:00 bis 21:00 Uhr darzustel-
len. Die folgende Abbildung lässt erkennen, dass die Zähltage keine großen Schwankungen auf-
weisen und mehr vom Wetter als vom Wochentag abhängig sind. Der teilweise Regen Montag vor-
mittags und Sonntags führte zu dem geringsten Radverkehrsaufkommen im 
Betrachtungszeitraum 

 

Abb.  4-1: Anzahl der Radfahrer 07:00 – 21:00 Uhr 

 

 

Abb.  4-2: Tagesganglinien 

 
In Abb.  4-2 lassen sich vor allem zwei Hypothesen klar erkennen. Der Montag weist ein klar 

geringeres Radfahraufkommen auf als alle anderen Zähltage. Zurückzuführen ist dies mit hoher 
Wahrscheinlichkeit auf den an diesem Vormittag fallenden Regen. Des weiteren, sieht man, dass 
der Freitag sich als einziger Tag etwas abhebt und zur Mittags- beziehungsweise frühen Nachmit-
tagszeit ein etwas höheres Aufkommen als alle anderen Tage aufweist. 
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Abb.  4-3: Tagesganglinien an Werktag und Wochentag 

 
In Abb.  4-3 werden die durchschnittlichen Tagesganglinien eines Werktages und eines Wo-

chentages anschaulich dargestellt. Es ist klar zu erkennen, dass an Werktagen vor allem in der 
Früh und am späten Nachmittag die Spitzen an durchschnittlicher Radfahrer*innen pro Stunde 
erreicht werden, was vermutlich den Weg zur und von der Arbeit nach Hause wiederspiegelt. Be-
stätigt wird diese Hypothese auch von der Abb.  4-5, in der zu erkennen ist, dass an Werktagen ein 
klarer Unterschied in der Richtungsaufteilung herrscht. Während an Wochenendtagen die Rich-
tungsaufteilung nicht so zeitabhängig ist, sieht man an Werktagen die Dominanz der Radfahrer in 
Richtung Inzersdorf, welche sich im Laufe des Tages zu einer Dominanz der Radfahrer*innen in 
Richtung Atzgersdorf entwickelt. Im Allgemeinen ist die Richtungsaufteilung an der Zählstelle Lie-
singbach mit 54% in Richtung Inzersdorf und 46% in Richtung Atzgersdorf allerdings relativ aus-
geglichen. 

 

 

Abb.  4-4: Richtungsaufteilung 



10 Zusammensetzung des Radverkehrs an der Zählstelle Liesingbach 

 

 

Abb.  4-5: Richtungsverteilung an Werktagen 

 

Abb.  4-6: Richtungsverteilung an Wochenendtagen 

4.2 Geschlecht 

In Abb.  4-7sieht man dass mit 70% klar mehr männliche als weibliche Radfahrer*innen die Zähl-
stelle Liesingbach passieren. Betrachtet man die Geschlechterverteilung genauer, indem man sie 
unter die Altergruppen unterteilt ist zu erkennen, dass mit zunehmenden Alter der Radfahrer*in-
nen der Frauenanteil weiter abnimmt. 

 

Abb.  4-7: Geschlechterverteilung 
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Abb.  4-8: Geschlechterverteilung je Altersgruppe 

 

Abb.  4-9: Geschlechterverteilung je Tag 
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Abb.  4-10: Geschlechterverteilung je Uhrzeit 

 
In Abb.  4-9 lässt sich kein signifikanter Unterschied der Geschlechteraufteilung bezogen auf 

den Wochentag erkennen. Betrachtet man die Geschlechteraufteilung pro Stunde in Abb.  4-10 
sieht man ab 18:00 Uhr eine Zunahme der Frauenquote was wiederum für ein hohes Sicherheits-
gefühl der Radfahrerinnen im Bereich des Liesingbachs schließen lässt. 
 

4.3 Alter 

Eine weitere Kategorie, die erfasst wurde ist das Alter der Radfahrer*innen. Hierfür wurde jede 
Person eine folgender Altergruppen zugeordnet, jünger als zehn Jahre, zwischen zehn und 18 
Jahre, zwischen 18 und 65 Jahren und über 65 Jahren. Mit 78% aller Radfahrer*innen dominiert 
ganz klar die Altersgruppe der 18 bis 65-jährigen. Danach folgen mit 14% die über 65-jährigen. 
Mit 5% der zwischen zehn und 18-jährigen und 3% der unter zehnjährigen, bilden die Minderjäh-
rigen Radfahrer*innen klar die Minderheit. 

 

 

Abb.  4-11: Altersverteilung 
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4.4 Radtyp 

Bei der Erfassung wurde natürlich auch der Radtyp analysiert und in sieben verschiedene Kate-
gorien unterteilt. Die verwendeten Abkürzungen wurden in Kapitel 3.2 Zählmethode bereits er-
läutert und werden hier nochmal kur beschrieben. 

 
Ein Stadtrad ist ein robustes und alltagstaugliches Fahrrad, das speziell für den Einsatz in der 

Stadt entwickelt wurde. Es zeichnet sich durch eine aufrechte Sitzposition für bessere Sicht, 
Schutzbleche und Gepäckträger für praktischen Transport. 

Ein Rennrad ist ein leichtes, aerodynamisch optimiertes Fahrrad, das für hohe Geschwindigkei-
ten und lange Strecken auf asphaltierten Straßen ausgelegt ist. Es zeichnet sich durch eine 
schmale, gebogene Lenkstange, dünne Reifen und einen leichten Rahmen aus, oft aus Materialien 
wie Aluminium oder Carbon. Die Sitzposition ist eher nach vorne geneigt, um den Luftwiderstand 
zu minimieren. 

Ein Mountainbike ist ein robustes Fahrrad, das speziell für das Fahren im Gelände entwickelt 
wurde. Es zeichnet sich durch einen stabilen Rahmen, breite und grobstollige Reifen sowie eine 
gefederte Gabel oder Vollfederung (vorne und hinten) aus, um Unebenheiten und Hindernisse auf 
unbefestigten Wegen zu bewältigen. Die Sitzposition ist eher aufrecht, um die Kontrolle im Ge-
lände zu verbessern.67 

Ein Lastenrad ist ein speziell entwickeltes Fahrrad, das zum Transport von schweren oder sper-
rigen Gütern konzipiert ist. Es verfügt über eine große Ladefläche, die sich entweder vor oder 
hinter dem Fahrer befindet, und bietet oft eine hohe Tragfähigkeit, um Waren, Einkäufe oder so-
gar Personen zu befördern. 

Ein Leihrad ist Großteils ein Stadtrad, welches für einen kürzeren Zeitraum gemietet werden 
kann. Zu erkennen ist es an der einheitlichen Farbgebung beziehungsweise dem Branding des An-
bieter. 

Ein Lieferrad ist ein Fahrrad oder auch Motorroller welcher verwendet wird um vorallem Es-
senslieferungen auszuliefern. Zu erkennen sind sie an der mitgeführten Box die das Essen warm 
hält und das Branding der Lieferkette aufweist. 

Ein Elektroscooter ist ein mit einem Elektromotor betriebener Scooter. 

 
 

Abb.  4-12: Radtypverteilung 

 
 

 
6 https://www.radfahren.de/service/fahrrad-typenkunde/ 
7 https://www.rund-ums-rad.info/ 
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Mit über 51% dominieren die Stadräder (SR) vor dem Mountainbike mit 37,7% der Radfah-
rer*innen. Wie in Abb.  4-12 ersichtlich weisen alle anderen Radtypen einen weitaus kleineren 
Anteil auf welcher allesamt unter 4% liegt. Der durchaus geringe Anteil der Rennräder ist vermut-
lich auf die eher suboptimalen Untergrundbeschafenheiten für Rennräder zurückzuführen. 

 

 

Abb.  4-13: Bodenbeschaffenheit Radweg Liesingbach 

 

Abb.  4-14: Radtypverteilung nach Alter 

 
Die Abb.  4-14: Radtypverteilung nach AlterAbb.  4-14 gibt Auskunft über die Aufteilung der 

Altersgruppen je nach Radtyp. Um einen Rückschluss daraus ziehen zu können, wurde mit dem 
Balken „Gesamtergebnis“ noch einmal die allgemeine Verteilung der Altersgruppen visualisiert. 
Es lässt sich erkennen, dass vorallem die E-Scooter einen höheren Anteil an zehn bis 18-jährigen 
aufweisen. Weiters ist zu erkennen, dass alle der Lieferradfahrer*innen zwischen 18 und 65 Jahre 
sind, was auf deren Berufstätigkeit zurück zu führen ist. 
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Abb.  4-15: Radtypverteilung nach Geschlecht 

 
Beachtet man die Geschlechterverteilung der jeweiligen Radtypen, sieht man, dass das Stadtrad 

mit einer Frauenquote von 44% klar vor den anderen Radtypen liegt. Sehr gering allerding, mit 
4%, ist der Anteil der weiblichen Radfahrer*innen bei den Lieferrädern. 

 

 

Abb.  4-16: Lieferantenanteil am Wochenende 

 

 

Abb.  4-17: Lieferantenanteil an Werktagen 
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In Abb.  4-17 und Abb.  4-16 wurden der Anteil der Lieferant*innen an Werktag und Wochen-
endtag genauer betrachtet. Mit 5% aller Radfahrer*innen die die Zählstelle Liesingbach passieren, 
ist der Lieferant*innen Anteil an Wochenendtagen mehr als doppelt so hoch wie an Werktagen 
und weist somit einen durchaus relevanten Anteil aller Radfahrer*innen auf. Dies könnte aller-
dings auch daran liegen dass der Lieferantenanteil im Allgemeinen von 2022 auf 2024 gestiegen 
ist, da alle Zähltage am Wochenende im Jahr 2024 stattfanden und somit kein Vergleich mit einem 
Wochenendtag 2022 möglich ist, lässt sich daraus schwer ein Schluss ziehen. 

 

4.5 E-Bike 

Ein E-Bike ist ein Fahrrad mit inkludiertem Elektromotor, welcher Großteils klar ersichtlich ist. 
Auch der Anteil dieser Fahrräder wurde bei dieser Zählung mit aufgenommen. E-Scooter wurden 
trotz ihres vorhanden Elektromotors nicht in die Kategorie der E-Bikes inkludiert. Mit 16% ist 
deren Anteil durchaus hoch und bestätigt die wachsende Popularität dieser Fahrräder. Alle nicht 
als E-Bike kategorisierten Fahrräder (ohne E-Scooter) wurden nachfolgend als „Standardrad“ be-
zeichnet. 

 

 

Abb.  4-18: E-Bike Verteilung 

 

 

Abb.  4-19: E-Bike Verteilung nach Alter 
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Abb.  4-20: E-Bike Verteilung nach Geschlecht 

 
Analysiert man die Aufteilung der E-Bikes genauer indem man sie in die Altersgruppen und 

Geschlecht unterteilt, lässt sich erkennen, dass mit 32% die E-Bike Quote bei den über 65-jährigen 
ganz klar am höchsten ist. Bei den jüngeren Radfahrer*innen ist dass E-Bike nur ein Einzelfall. Das 
Geschlecht spielt bei der Verteilung des E-Bikes allerdings keine Rolle, mit 16% und 15% sind sie 
fast ident. 

 

4.6 Kleidung 

Bei der Zählung wurde auch der Kleidungsstil aller Radfahrer*innen aufgenommen. Hierfür 
wurde die Kleidung in drei Kategorien unterteilt, casual (C), Business (B) und sportlich (S). Die 
Kategorie „casual“ umfasst die durchschnittliche Alltagskleidung wie Jeans, normale T-Shirts und 
Pullover. „Business“ umfasst von Polo T-Shirts und ähnliche seriös wirkende Kleidung bis hin zu 
Anzügen. Der Kategorie „sportlich“ wurden alle Radfahrer*innen mit Sportbekleidung zugeord-
net, spezifische Radsportbekleidung aber auch klassische Sportbekleidung. Die Abb.  4-21 zeigt 
die Prozentuelle Verteilung der eben genannten Kleidungsstille. 

 

 

Abb.  4-21: Verteilung des Kleidungsstils 
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Abb.  4-22: Verteilung des Kleidungsstils nach Wochentag 

 
In Abb.  4-22 wurde dargestellt wie der jeweilige Kleidungsstil im Verhältnis zwischen Werktag 

und Wochentag vertreten ist. Es ist zu erkennen, dass die mit dem Business Kleidungsstil beklei-
deten Radfahrer*innen quasi nur an Werktagen unterwegs sind, wenn auch hier nur mit einem 
Anteil von 1,1%. Auch casual bekleidete Radfahrer*innen fahren im Schnitt mehr an Werktagen, 
die sportlich bekleideten Personen überwiegen allerdings am Wochenendtag. 

 

 

Abb.  4-23: Verteilung des Kleidungsstils nach Geschlecht 

 
Betrachtet man die in Abb.  4-23 dargestellte Verteilung des Kleidungsstils nach Geschlecht, 

erkennt man dass mit 33% klar mehr männliche Radfahrer sportlich gekleidet sind als weibliche 
Radfahrerinnen, diese weisen nur einen Anteil von 23% sportlich bekleideter Radfahrerinnen auf. 
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Abb.  4-24: Verteilung des Kleidungsstils nach Radtyp 

 
Die obige Abbildung veranschaulicht auch noch die Verteilung des Kleidungsstils je Radtyp. 

Während der casual Kleidungsstil bei den Radtypen E-Scooter, Lastenrad, Leihrad, Lieferrad und 
Stadtrad mit 80% bis sogar 100% die eindeutige Mehrheit bildet, sieht es bei den Radfahrer*innen 
mit einem Mountainbike oder einem Rennrad anders aus. Beim Rennrad überwiegen mit 88% 
eindeutig die sportlich bekleideten Personen. Mit 44% sportlich bekleideter Radfahrer*innen sind 
es beim Mountainbike zwar bei weitem nicht so viele wie beim Rennrad, jedoch dennoch erheb-
lich mehr als bei den anderen Radtypen. 

 

 

Abb.  4-25: Kleidungsstilverteilung bei E-Bike und Standard 

 
Bei dem Vergleich der Verteilung des Kleidungsstils bei E-Bike Fahrer*innen und jener eines 

Standardrads, ist zu erkennen dass der Anteil der mit dem Kleidungsstil casual gekleideten Rad-
fahrer*innen mit 71% durchaus erheblich höher ist. 
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4.7 Helm 

Über den gesamten Zeitraum der Datenerhebung ergab sich, wie in obiger Grafik ersichtlich, dass 
mit 51% ca. nur die Hälfte aller Radfahrer*innen einen Helm trägt, was noch 
Verbesserungspotential zum Thema Sicherheit im Radverkehr aufweist. In folgendem Kapitel 
wurde die Helmverteilung genauer analysiert und die Verteilung unter Rücksichtnahme weiterer 
Parameter betrachtet.  

 

Abb.  4-27: Helmverteilung nach Geschlecht 

 

 

Abb.  4-28: Helmverteilung nach Radtyp 

 
Die Abb.  4-27 zeigt dass das Geschlecht keine signifikanten Unterschiede aufweist bei der 

Helmverteilung. Der Anteil der Helm tragenden Radfahrer*innen je Radtyp weist jedoch große 
Unterschiede auf. Vor allem bei den E-Scootern und Leihrädern ist der Anteil der Helmträger*in-
nen mit 11% und 5% sehr gering. Grund dafür ist, dass auch bei den E-Scootern ein Großteil nur 

Abb.  4-26: Helmverteilung 
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Leihweise kurz angemietet wurden und diese Miete von E-Scootern und Leihrädern keinen Helm 
inkludiert. Einen mit 91% erfreuliche Hohen Anteil an Helm Träger*innen weisen die Rennrad-
fahrer*innen auf. Auch wenn der Anteil an Helmträger*innen bei den Lieferrädern über dem Mit-
telwert liegt ist hier zu vermerken, dass bei der Zählung beobachtet wurde, dass fast alle der Rad-
fahrer*innen die keinen Helm trugen, diesen zwar dabei hatten, ihn dennoch nicht trugen. Auch 
bei den Lastenrädern war der Anteil mit 71% sehr hoch, dieser Wert kann aufgrund der allgemein 
geringen Anzahl an Lastenrädern mit nur 14 Lastenrrädern täuschend sein und ist somit nur we-
nig aussagekräftig. 

 

 

Abb.  4-29: Helmverteilung nach Kleidungsstil 

 
Betrachtet man die in Abb.  4-29 dargestellte Helmverteilung getrennt nach dem Kleidungsstil, 

sieht man mit 82% eine ganz klare Dominanz an Helmträger*innen bei den sportlich gekleideten 
Personen. Auch bei den Radfahrer*innen mit dem Kleidungsstil Business überwiegen die Helm 
tragenden Personen, wenn auch nur knapp mit 55%. Allein bei den casual bekleideten Radfah-
rer*innen, welche auch den Großteil aller aufgenommen Radfahrer*innen widerspiegeln, zeigt 
sich ein großes Verbesserungspotential beim Thema Sicherheit. Denn bei ihnen tragen nur 28% 
einen Helm. Es ist allerdings auch in Betracht zu ziehen, dass das tragen eines Helmes auch ein 
Indikator dafür sein kann, dass sich die Radfahrer unsicher fühlen. 

 

 

Abb.  4-30: Helmverteilung nach Alter 
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Abb.  4-31: Helmverteilung bei E-Bike und Standardrad 

 
Die vorherigen beiden Abb.  4-30 und Abb.  4-31 zeigen zum einen Helmverteilung unter den 

verschiedenen Altersgruppen und zum anderen auch die Helmverteilung bei den E-Bikes im Ver-
gleich zu den Standardfahrrädern. Sieht man sich zunächst die Verteilung in den einzelnen Alters-
gruppen an, erkennt man mit 82% einen überdurchschnittlichen Anteil an Helm tragenden Per-
sonen bei den Kindern unter zehn Jahren, dies ist allerdings zurückzuführen auf die Helmpflicht 
für Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr, wodurch die 82% eher ernüchternd wirken, da 
somit fast jeder fünfte die Helmpflicht missachtet. Den geringsten Anteil an Helmträger*innen 
weisen mit lediglich 39% die zehn bis 18-jährigen auf, gefolgt von den 18 bis 65-jährigen mit 49%. 
Bei den über 65-jährigen steigt der Anteil wieder auf 60%, was wie bereits erwähnt ein Zeichen 
dafür sein kann, dass sich besonders ältere Personen nicht mehr so sicher fühlen, wenn sie mit 
dem Fahrrad unterwegs sind. 

Die zweite Abbildung zeigt einen höheren Anteil an Personen mit Helm bei den E-Bike Fah-
rer*innen als bei den Standardradfahrer*innen. Da wie bereits in Abb.  4-19 dargestellt, der Groß-
steil der E-Bike Fahrer*innen über 65-Jahre sind und auch wie in Abb.  4-25 zu sehen häufiger 
sportlich gekleidet sind ist der Anteil von 68% folgerichtig, da die beiden eben genannten Grup-
pen auch jeweils jene sind mit einem höheren Helmanteil als der Durchschnitt. 

 

4.8 Kindertransport und Anhänger 

 

Abb.  4-32: Anteil Kindertransport 
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Abb.  4-33: Kindertransport nach Geschlecht 

 
Insgesamt haben über den kompletten Zeitraum der Zählung 89 Fahrräder mit einem Kinder-

transport die Zählstelle passiert. In diese Kategorie wurden Fahrräder mit einem extra montier-
tem Sitz für Kinder und auch montierte Anhänger, die für den Transport von Kinder ausgelegt 
sind, aufgenommen. Die Abb.  4-32 zeigt, dass dies im allgemeinen 2% aller Radfahrer*innen wa-
ren. Eine klare Verteilung, welches Geschlecht der/die Radfahrer*in eines solchen Fahrrads hatte, 
gibt es nicht, mit 49% an weiblichen und 51% an männlichen Personen hält es sich die Waage. 

 

 

Abb.  4-34: Radtypverteilung bei Kindertransport 

 
Betrachtet man jedoch die in Abb.  4-34 dargestellte Grafik, welche die Radtypverteilung bei 

den Kindertransporten wiederspiegelt, ist zu erkennen, dass es sich mit 81% zum Großteil um 
Stadträder handelte, welche mit einem zusätzlichen Kindertransport ausgestattet waren. Gefolgt 
von dem Mountainbike mit 17%. Nur bei zwei Prozent handelte es sich um ein Lastenrad, was in 
absoluten Zahlen jedoch lediglich einen Anzahl von zwei Fahrrädern bedeutet. 
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5 NAST Daten8 

 

Abb.  5-1: Zählstelle Liesingbach 2022 

 

 

Abb.  5-2: Zählstelle Liesingbach 2024 

 

 

Abb.  5-3: Zählstelle Liesingbach August 2022 

 

 
8 https://www.nast.at/leistungsspektrum/verkehrsmanagement-und-verkehrssteuerung/verkehrsdaten/ 
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Abb.  5-4: Zählstelle Liesingbach Juni 2024 

 
Die oben dargestellten Grafiken verdeutlichen, dass in den Sommermonaten sowohl im Jahr 

2022 als auch 2024 ein deutlich höheres Radverkehrsaufkommen verzeichnet wurde als im rest-
lichen Jahr. Zudem zeigt sich, dass insbesondere Temperatur und Niederschlag, wie bereits ange-
nommen, maßgeblichen Einfluss auf die Radnutzung haben. Bei den Monatsganglinien in Abb.  5-3 
und Abb.  5-4 ist zu erkennen, dass sowohl die Zähltage im August 2022 als auch jene im Juni 2024 
einen durchschnittlichen Tag, bezogen auf das Radverkehrsaufkommen aufweisen und somit 
dementsprechend repräsentative Erhebungsdaten darstellen. 

 

Abb.  5-5: DTV an Werktagen 
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Abb.  5-6: DTV an Samstagen 

 

Abb.  5-7: DTV an Sonn- und Feiertagen 

 
Die DTV-Werte der Jahre 2022, 2023 und 2024 an der Zählstelle Liesingbach belegen, dass das 
Radverkehrsaufkommen sowohl an Werktagen als auch an Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
weitgehend konstant geblieben ist. 
Ein Vergleich der händisch erhobenen Zähldaten mit den automatisierten Zählungen des NAST-
Systems an den jeweiligen Erhebungstagen zeigt, dass die manuelle Erfassung im Durchschnitt 
etwa 5 % weniger Radfahrer*innen registrierte. Dies ist vermutlich darauf zurückzuführen, dass 
die automatische Zählstelle den gesamten 24-Stunden-Zeitraum abdeckt, während die manuelle 
Zählung lediglich zwischen 7:00 und 21:00 Uhr durchgeführt wurde. Dadurch konnte ein geringer 
Anteil an Radfahrenden außerhalb dieses Erhebungszeitraums nicht erfasst werden. 
Insgesamt lässt sich dennoch festhalten, dass die erhobenen Daten, trotz der Durchführung der 
Zählungen in unterschiedlichen Jahren, eine hohe Repräsentativität für eine typische Sommerwo-
che aufweisen. 

6 Zusammenfassung 

Zusammenfassend zeigt die Erhebung an der Zählstelle Liesingbach, dass der Radweg überwie-
gend von Personen zwischen 18 und 65 Jahren genutzt wird, wobei Männer mit 67 % deutlich 
dominieren. Die Fahrtrichtungen „Inzersdorf“ und „Atzgersdorf“ sind relativ ausgewogen, wobei 
der Radweg in Richtung Inzersdorf bis zum Nachmittag stärker frequentiert wird. 
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Das Wetter hatte einen großen Einfluss auf den Radverkehr. Bei milden Temperaturen und son-
nigem Wetter war die Nutzung des Radwegs deutlich höher, während bei kühleren oder regneri-
schen Bedingungen das Verkehrsaufkommen spürbar zurückging. 
Auffällig ist, dass fast ausschließlich Stadträder und Mountainbikes verwendet wurden. Stadträ-
der stellten mit 51,41 % den größten Anteil dar, gefolgt von Mountainbikes, während andere Fahr-
radtypen kaum vertreten waren. E-Scooter spielten ebenfalls eine gewisse Rolle, vor allem bei 
Personen zwischen zehn und 18 Jahren.  
In Bezug auf die Kleidung waren zwei Drittel der Radfahrerinnen „casual“ gekleidet, während der 
„sportliche“ Stil am Wochenende stärker vertreten war. Berufspendlerinnen, die vermehrt wäh-
rend der Woche unterwegs waren, trugen häufiger „business“-Kleidung. 
Das Sicherheitsbewusstsein spiegelt sich in einer allgemeinen Helmnutzung von 51 % wider, wo-
bei besonders Kinder und ältere Menschen häufiger einen Helm trugen. 
Insgesamt unterstreichen die Ergebnisse, dass der Radverkehr an der Zählstelle Liesingbach vor 
allem von Stadträdern und Mountainbikes dominiert wird, stark wetterabhängig ist und sowohl 
von Berufspendler*innen als auch von Freizeitnutzern geprägt wird. Potenzial zur Verbesserung 
besteht insbesondere bei der Helmnutzung, besonders bei den E-Scooter und den Leihrädern. 
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